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Die Dulderin am Zarenthron

W G Das Orakelſpiel jener Hofjournaliſten die für fünf
Pfennig pro Druckzeile jeden Tag eine neue Verſion über den
mit einem ewigen Fragezeichen verſehenen Zarenbeſuch
in Nauheim bringen ſcheint ja nun glücklich überwunden
Wenn die letzten Meldungen richtig ſind wird auch in
dieſem Sommer die leidende Kaiſerin von Rußland in Bad
Nauheim die Kur gebrauchen Der Z ar ſoll ſeine Gemahlin
begleiten Daß die früheren Antworten auf die Frage

Kommt er oder kommt er nicht ſo unklar waren wie
die Antworten der ſchlauen Prieſter von Delphi läßt die
Vermutung vorausgegangener Kontroverſen der in Frage
kommenden Perſönlichkeiten am Kaiſerhofe zu Denn hinter
den Kuliſſen des ruſſiſchen Hoflagers an dem das Stock
ruſſentum liiert mit höfiſch egoiſtiſchen Jntereſſen in
ewigem Kampfe mit modernen weſteuropäiſchen Anſchau
ungen liegt machen ſich ſeitdem die blonde heſſiſche Prin
zeſſin Alix ihre Stirn mit dem goldenen Reif der Mos
kauer Zarizakrone ſchmückte Störmungen geltend die darauf

hinzielen die Kaiſerin von ihrer deutſchen Hei
mat hermetiſch abzuſchließen Der ruſſiſche Pan
ſlavismus der immer noch auf Erfüllung ſeiner Träume
hofft die einſt mit dem Beſuche des franzöſiſchen Geſchwader
chefs Gervais in Kronſtadt begonnen haben glaubt daß jede
Berührung der ruſſiſchen Kaiſerin mit der heimatlichen deut
ſchen Erde Alexandra Feodorowna von neuem die
längſt entſchwundene Kraft gebe die ſie zur Stärkung ihres
Einfluſſes bei dem melancholiſchen Zaren notwendig
habe Und das ſoll vermieden werden Denn ein Zar
ganz in den Händen des orthodoxen Prieſtertums
oder ganz unter der ſuggeſtiven Gewalt des Großfürſten
zirkels iſt das Jdeal der echt ruſſiſchen Leute die heimlich
den Tag ſegnen an dem ein verſchwiegenes Jnquiſitions
gericht die Progroms erſetzen könnte um deretwegen
man ſich vor der öffentlichen Meinung jeder Kulturnation
immerhin ein klein wenig ſchämen muß

Vieles das weiß man hat die Zarin in geſunden Tagen
als ſie noch ſtrahlend in Glück und Anmut an der Seite ihres
Gatten dahinſchritt ver hütet vieles hat ſie zum Wohle
des Reiches geſchaffen Erſt als ihre Hand matter wurde
als das Stockruſſentum wieder Oberwaſſer bekam vollzog ſich
im Jnnern des gewaltigen Reiches manche Wandlung die
ſonſt nicht gekommen wäre
Inmm Verlage von B Eliſcher Nachf in Leipzig iſt aus der

Feder von Bresnitz von Sydacoff dieſer Tage ein Buch A u s
dem Leben eines Kaiſerpaares Neues vom
Petersburger Kaiſerhof erſchienen in dem eine
kundige Hand den Schleier lüftet der über dem Leben der
kranken Zarin liegt Manches in dem Werk mag Phan
taſie ſein manches verrät auch daß da oder dort eine ſen
ſationslüſterne Hand die Feder geführt hat aber die großen
Umriſſe dieſer Federzeichnung verkünden Linien von Klar
heit und Schärfe ſo daß an dem Werk nicht achtlos vorüber

gegangen werden kann wenn man Wert auf ein Studium
der Pſyche legt durch das die Welt hinter den Kuliſſen

Petersburger Palais erſt verſtändlich wird
Nachſtehend einige Blätter aus dem Buch
Als Profeſſor Botkin ſeine Heilmethode wieder aufnehmen

wollte ſetzte die Zarin derſelben den heftigſten Widerſtand ent
c und gab ihrem Gemahl auf ſein Zureden den Ratſchlägen
mglben zu folgen eines Tages die klare Antwort Hier wo

ich Angſt und Schrecken verfolgt werde ich nie geneſen gebt
mir eine andere Luft zum atmen laßt mich wieder Ruhe finden
u Und dann begann ſie von ihrer Heimat zu ſprechen Erinne

u an ihre Mädchenzeit zu erzählen was Nikolaus II nach
i v machte und tief ergriff Er ſah es ja klar vor Augen daß
nü iagnoſe Dr Botkins ſeine Heilmethode und die daran ge

geIſten Hoffnungen und Erwartungen jäh zuſammengebrochen
Store und mußte ſich ſagen daß alle jene recht hatten welche die
rung des ſeeliſchen Gleichgewichtes als die Hauptgrundlage der
daſgtWie ſeiner Gemahlin bezeichneten und die ſich ſeit langem
ſtelln eingeſetzt hatten daß man die Kaiſerin zur Wiederher
preſſig ihrer Geſundheit ins Ausland ſenden müſſe wo die De

m P unter denen ſie daheim litt von ſelbſt ihr Ende fänden
W Nikolaus II war es ſelbſt welcher damals die Anregung zu

ſpäter auch erfolgten Beſuch des Zarenpaares in Friedberg gab
u die kranke Zarin ſo von ihrer Heimat und den Mäd
hen ren plauderte und ein Ton dex Sehnſucht durch ihr Spre

klang was Nikolaus II der ja Zeit ſeines Lebens ein Träu
m r und Schwärmer war wie eine bekannte Melodie ans Ohrſchlug und ergriff ſah der Zär ſeine Gemahlin forſchend an und
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fragte Möchteſt du die Heimat wiederſehen ein
bischen ſchwelgen in der Erinnerung an jene
Zeiten da wir beide noch nicht die Bürde der
Krone trugenDa ging ein Leuchten über der kranken Kaiſerin Züge und
ſeufzend erwiderte ſie Ach wenn das möglich wäre in
der Heimat werde ich gewiß wieder geſund

Nikolaus II berief einen Familienrat ein zu dem die Hof
ärzte beigezogen wurden und das Ende war daß der Zarin eine
Kur in Nauheim verordnet wurde Als man der Kaiſerin das
Ergebnis dieſes Familienrates mitteilte war ihre erſte Frage
Und was geſchieht mit den Kindern Das alte Lied die

Kaiſerin ſollte allein ins Ausland gehen ein zwei auch drei
Monate dort bleiben eventuell für immer ihre Pflicht hatte ſie
Rußland gegenüber erfüllt indem ſie dem Zarate den Thronerben
geboren jetzt kann ſie gehen die Kinder aber die kaiſerlich
ruſſiſchen Prinzen und Prinzeſſinnen mußten daheim bleiben
Alexandra Feodorowna aber ſagte auch diesmal wie immer in
den früheren Fällen nein Nach ihrer Auffaſſung gehören Mutter
und Kinder zuſammen und wenn man dieſe in Rußland zurück
behalten wolle dann verzichte ſie auch auf jede Kur im Aus
lande Der alte Streit wogte hin und her dem Nikolaus II ſchließ
lich dadurch ein Ende machte daß er erklärte er wolle ſeine Ge
mahlin ins Ausland begleiten und für die Dauer ihres Aufent
haltes dortſelbſt verweilen Selbſtverſtändlich werden in dieſem
Falle die Kinder die Reiſe ins Ausland mitmachen So kam der
Aufenthalt des Zarenpaares auf Schloß Friedberg der ober
heſſiſchen Burg die Martin Luther auf ſeiner Wormſer Reiſe zu
dem Liede Ein feſte Burg iſt unſer Gott begeiſtert haben ſoll
und die Nauheimer Kur der Zarin im Sommer des abgelaufenen
Jahres 1910 zuſtande

Es iſt bekannt daß die Nauheimer Kur der Zarin inſofern
Erleichterung brachte als die Lähmungserſcheinungen zurückgingen
und die furchtbaren Angſtzuſtände an welcher ſie litt faſt voll
ſtändig ſchwanden Man verſicherte mir daß die Zarin in dem
Momente als der ruſſiſche Hofzug deutſches Ge
biet betrat eine andere war daß ihre Mienen
ſich aufheiterten und eine gewiſſe Stimmung des Frohſinns
ſie überkam wie man ſolches an ihr durch lange Jahre nicht ge
wohnt war Jch und mit mir alle behaupten daß es weniger die
Nauheimer Kur als die ſorgenfreie Luft Heſſens war welche dieſe
überraſchende Heilwirkung herbeiführte Auf der Hand lag aber
die Beſorgnis daß die günſtigen Erfolge dieſer Kur ſofort zum
Stillſtand gelangen würden ſobald die Kaiſerin wieder ruſſiſchen
Boden betritt und ruſſiſche Luft atmet Die Umgebung der Zarin
war auch von dieſer Beſorgnis erfülct und ſuchte den Aufenthalt des
Zarenpaares in Heſſen möglichſt zu verlängern während die
ruſſiſchen Hof und Regierungskreiſe in einem unbegreifrichen
Optimismus auf eine baldige Rückkehr der kaiſerlichen Familie
drängten Wieder ſprach man von dem Aufnehmen der Hoffeſt
lichkeiten die man doch ſchon ſo lange entbehrte und die ruſſiſchen
Zeitungen wurden überſchwemmt mit Nachrichten in weichen die
Zarin ſo gut als wie geneſen war und nach ihrer Rückkehr nach

Rußland wieder im Mittelpunkte der Hoffeſte und des Hoflevens
überhaupt ſtehen werde Das Feſtprogramm Dr Botkins weicher
ſchon im Februar 1910 den erſten Hofball unter der Mitwirkung der
Kaiſerin durchzuführen glaubte hätte demnach nur einen Aufſchub
um ein Jahr erfahren

Leider ſollten ſich alle dieſe ſanguiniſchen Hoffnungen nicht
erfüllen und jene recht behalten welche von der Rückkehr der Zarin
in die von Schreckniſſen erfüllte Kerkerluft des ruſſiſchen Oufes
das Schlimmſte für den Geſundheitszuſtand der armen Mär
tyrerin am Zarenthrone befürchteten Wie optimiſtiſch die
ruſſiſchen Hof und Regierungskreiſe dachten geht ſchon daraus
hervor daß man für das Zarenpaar nach ſeiner Rückkehr nach
Petersburg ein politiſches Reiſeprogramm entwarf welches
Nikolaus II und Alexandra Feodorowna zunächſt nach Ruſſiſch
Polen und dann nach Finnland führen ſollte Das Erſcheinen des
Zarenpaares in jenen Ländern ſollte offenbar dazu benützt werden
um einerſeits die ſchon ſo oft verſuchte ruſſiſch polniſche Aus
ſöhnung an der Miniſterpräſident Stolypin gegenwärtig mit Hoch
druck aber freilich mit Mitteln arbeitet welche von den Polen
als Gegenteil des Zweckdienlichen angeſehen werden in neue
Wege zu leiten und um andererſeits den Widerſtand der Finn
länder beſſer brechen zu können An dieſe Reiſen ſollten ſich noch
verſchiedene andere Fahrten anſchließen worauf nach der Weih
nachtszeit mit einer langen Reihe rauſchender Hoffeſte im Peters
burger Winterpalaſte begonnen werden ſollte

Kaum war aber das Zarenpaar in Petersburg wieder ein
gerückt als im Befinden der Zarin ein jäher Umſchwung eintrat
Die däſtere Stimmung von derſie währendihres
Aufenthaltes in Heſſen frei war hatte wieder Beſitz von
ihr ergriffen und die nervöſen Angſtzuſtände ſtellten ſich neuerlich
ein Jmmerhin gelang es der Kunſt der Aerzte einen völligen
Rückfall zu vermeiden und wenn man heute eine leichte Beſſerung
konſtatieren konnte ſo wurde dieſelbe morgen ſchon von einer
Verſchlimmerung abgelöſt An die Durchführung des Reiſe und
Feſtprogramms war natürlich nicht mehr zu denken und die Vor
bereitungen welche für die Fahrt des Zarenpaares nach Ruſſiſch
Polen und Finnland getroffen worden waren erfuhren einen
ſofortigen Abbruch Die Aerzte ſtanden mit beſorgten Mienen an
dem Krankenbette der Zarin deren Tage in einem ſchwankenden
Zuſtande dahinfloſſen bis plötzlich anfangs Januar die Zarin
von einem ihrer heftigen Anfälle an Herzkrampf heimgeſucht wurde
der ſo furchtbar war daß wieder einmal alles unter der Angſt
des möglichen Eintrittes einer Kataſtrophe ſtand

Jndeß auch dieſer Anfall ging vorüber die Kaiſerin die man
ſchon verloren glaubte erholte ſich wieder einigermaßen und die
ruſſiſche Regierung hatte natürlich nichts eiligeres zu tun als
jene Gerüchte die ſich damals ſogleich mit Windeseile verbreiteten
und aller Welt die Verſchlechterung im Befinden der Zarin mel
deten in das Gebiet der Fabel zv verweiſen Jn Wahrheit aber
wich ſeit damals die Sorge nicht mehr vom Krankenlager der
unglücklichen Kaiſerin Jn aller Heimlichkeit und Eile wurde ein
Berliner Spezialiſt nach Petersburg berufen welcher den Zuſtand
der Kaiſerin ſehr ernſt fand und ſich dahin ausſprach daß die

Nauheimer Kur zu früh abgebrochen worden ſei
Er riet zur ſchleunigen Wiederaufnahme derſelben
Es iſt eben das alte Lied woran nichts geändert werden kann
Die gefährliche Luft des ruſſiſchen Hofes iſt der Krankheits
erreger der Zarin und die ſtille Heiterkeit die ſie überkam als
ſie die ruſſiſche Grenze hinter ſich hatte war dahin kaum daß der
Hofzug ſie wieder heim gebracht hatte Aber trotzdem wollte der
ruſſiſche Hof welcher ſich ſchon ſeinerzeit dagegen aufgelehnt hatte
als das Projekt auftauchte die Zarin zur Wiederherſtellung ihrer
Geſundheit nach dem Auslande zu entſenden von dieſem Vor
ſchlage des Berliner Spezialiſten nichts wiſſen Ja, ſagte man

das möchte den Schwaben ſchon paſſen daß ſich der ruſſiſche Hof
jahraus jahrein in Deutſchland aufhalte und dort Millionen in
Umlauf bringe aber uns paßt das nicht der ruſſiſche Hof hat
in Rußland zu bleiben

Soweit das Buch Bresnitz von Sydacoffs der in mehr
als einem Kapitel verrät daß ihn Fäden mit der ruſſi
ſchen Hofgeſellſchaft verbinden die er ſich dienſtbar zu machen
wußte Das Jntereſſanteſte dieſer Schilderung iſt eine Reihe
von Briefen die offenbar von einer Palaſtdame her
rühren und die wegen ihrer geradezu ſchwärmeriſchen Ver
ehrung für die Zarin ein herrliches Bild der ſtillen Dulderin
am Zarenthron bieten Das Wort daß Kronen nicht
vor Tränen ſchützen wird durch die Leidens
phaſen der früheren Prinzeſſin Alice von Heſſen wahr
haftiger denn je in der Geſchichte

Deutsches Reich
Der Tuberknuloſe Kongreß im Reichstag

Das Deutſche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber
kuloſe hielt geſtern vormittag im Plenarſitzungsſaale des
Reichstagsgebäudes ſeine 15 Generalverſammlung unter
ſtarker Beteiligung von Aerzten Verwaltungsbeamten und
Krankenkaſſenvertretern ab An den Bundesratstiſchen zu
beiden Seiten des Präſidentenſeſſels hatten u a Platz ge
nommen Miniſter v Möller Graf v Lerchenfeld Kö
fering die Präſidenten des Reichsgeſundheitsamtes und

Reichsverſicherungsamtes Bumm und Kaufmann Miniſte
rialdirektor von Jonquieres vom Reichsamt des Jnnern
Wirkl Geh Ober Regierungsrat Schmidt vom Kultus
miniſterium Geh Ober Medizinalrat Kirchner vom Miniſte
rium des Jnnern ſowie die Geheimräte B Fränkel
v Leube Würzburg und Gaffky Platz genommen das
Sanitätskorps war durch den Ober Generalarzt Prof Kern
den Leibarzt des Kaiſers Generalarzt v Jlberg Generalarzt
Großheim u a vertreten Von bekannten Berliner Aerzten
hatten ſich die Profeſſoren Pannwitz Lennhoff Reichstags
abgeordneter Mugdan Stadtrat Gottſtein Geheimrat
Roth Potsdam eingefunden Der Vorſitzende des Zen
tralkomitees Staatsſekretär des Jnnern Dr
Delbrück hieß in einer kurzen Begrüßungsanſprache die
Kongreßteilnehmer willkommen gedachte in warmen Worten
der verſtorbenen Mitglieder Robert Koch und Ernſt von
Leyden und ſtizzierte in großen Umriſſen die Tätigkeit
des Komitees im vergangenen Jahre Sie hat ſich haupt
ſächlich auf vorbeugendem Gebiete bewegt und iſt im weſent
lichen auf den Ausbau der Auskunfts und Fürſorgeſtellen
gerichtet geweſen Ebenfalls auf dem Gebiete der Vorbeu
gung lag die Fürſorge für tuberkulöſe und tuberkuloſever
dächtige Kinder Auch hier ſind erfreuliche Fortſchritte zu
verzeichnen obgleich unverkennbare Schwierigkeiten beſtehen
leiſtungsfähige Träger der Koſten zu finden Zum Glück
greifen vielfach die Gemeinden auf dieſem Gebiete der
ſozialen Fürſorge ein Nachdem der Generalſekretär Prof
Nietner den Geſchäftsbericht über das abgelaufene Jahr
gegeben wurde in die wiſſenſchaftliche Tagung eingetreten
Die Verhandlungen beſchränkten ſich hier auf ein in der
letzten Zeit oft erörtertes Thema Die Aufgaben der Ge
meinden zur

Kinderfürſorge bei der Tuberkuloſebekämpfung

Der erſte Berichterſtatter Prof Freiherr von Pirquet
Breslau erörterte die wiſſenſchaftliche Seite der Frage Er

verlangt daß die Gemeinden beſonders mit Rückſicht auf das
frühe Kindesalter alles tun um eine Jnfektion zu ver
hüten und ſich energiſch an der Tuberkuloſeforſchung betei
ligen Er regt u a eine tuberkuloſefreie Auf
zucht von Kindern in Waiſenhäuſern an JmAnſchluß daran erörterte Beigeordneter Dr Krautwig
Köln eingehend die praktiſch durchführbaren Maßnahmen

die den Gemeinden im Kampf gegen die Kindertuberkuloſe
überlaſſen bleiben Er iſt der Meinung daß die Gemeinden
eine ſyſtematiſche Fürſorgearbeit auch wenn ſie ein gutes
Stück Geld koſtet nicht ſcheuen dürfen Nach einer lebhaften
Diskuſſion an der ſich u a Geh Ober Medizinalrat Kirch
ner und Geheimrat Pütter beteiligten ſchloß der Vor
ſitzende die Tagung

Prinmzregeut und Königsgedankr
Die Regentſchaft iſt eine Fiktion

4 Das fünfundzwangzigjährige Jubiläum der Regentſchaftdes Prinzregenten Sutpold wurde in Bayern in aller Stille

begangen da der Prinzregent irgendwelche Ovationen dan
kend abgelehnt hat Die e Feier benutzen alle Blätter
um wieder die Königsfrage aufzurollen da das menſch
liche Empfinden und Denken ſich dagegen ſträube daß ein
Jrrſinniger König Otto die Krone trage An
eine Aenderung der ltniſſe iſt jedoch unter der Regent

1 des Prinzen Lu n denken Anders wäre es
vorausſichtlich unter J lger dem Prinzen Lud
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wüg vet wie man weiß darüber anders denkt als ſein Vaterv der Beratung Wer Grundſätze für die Wahlreform in

der Reichsdatskammer der er er e 3 r
ßerte egentſcha e onder J e rgewalt habe da nickte Prinz

Ludwig dem Redner zu Man hat dieſes Kopfnicken
des Prinzen verſtanden und in der Bevölkerung Bayerns nicht
vergeſſen Die Weigerung des Prinzregenten die Krone an
zunehmen hat einen anderen Grund es ſpielt auch die Fami
lienpolitik der Luitpoldinger eine Rolle der Re entſchafts
rage Das ſehr einträgliche Secundogenitur Fideikommiß
ieſe nützliche Stiftung des Herzogs Clemens würde bei der

Uebernahme der Krone durch den T erke von deſſen älteſten
Sohne dem kinderreichen töchtergeſe neten Prinzen Lud
wig auf des Regenten zweiten Sohn den Generalfeldmarſchall
Prinzen Leopold einen ſehr reichen Fürſten übergehen
der das ve rte Einkommen als Gemahl der öſterreichiſchen
Kaiſertochter Giſela abſolut nicht nötig hat Anwärter auf
dieſes reiche Einkommen iſt Prinz Karl ein überaus ein
facher in jeder Beziehung bedürfnisloſer Herr der nicht S
ratet und für die Familie als ſparſamer Nutznießer des Cle
mensſchen Hausgutes einen guten Erbonkel abgeben wird
Außerdem ſammelt ſich für den Erbgang an König Otto ſeit
der glücklich überwundenen Schuldentilgung Ludwigs II ein
ſchönes V en für die königliche Familie und das kann
man dem Hauſe Wittelsbach auch gönnen das 18 MillionenSchulden i König Ludwig II getil t

Dies ſind die Hauptgründe ibehaltung der Re
n Bayern

Lieber Parlementarier als General
Daß ein Prin z der noch dazu Thronfolger iſt die par

lamentariſche Betätigung einer militäriſchen Karriere vorzieht
dürfte in Deutſchland nicht alltäglich ſein Dieſe Kunde kommt
aus Baden Wie die amtliche Karlsruher Zeitung bekannt
ibt iſt Prinz Maximilian von Baden der den

eines Generalmajors bekleidet und die 28 Kavallerie
brigade kommandierte aus dem aktiven Militärdienſt ausge

n Als Grund für dieſen Schritt gibt das amtliche Blatt
an daß der Prinz zu der Ueberzeugung gelangt ſei die ihm
als Präſidenten der badiſchen Erſten Kammer erwachſenden
Aufgaben und militäriſchen Obliegenheiten nicht gleichzeitig
in der Weiſe löſen zu können wie er dies bei der Bedeutung
jeder einzelnen für ſeine Pfilcht erachte Der Prinz habe ſich
nur ſehr ungern dazu entſchloſſen um Enthebung von ſeiner
militäriſchen Stellung zu bitten die ihm in einer ſehr ehren
vollen die Lage vollkommen würdigenden kaiſerlichen Kabi
nettsorder unter Belaſſung à la suite des badiſchen Leib
dragonerregiments und des Gardeküraſſierregiments bewilligt
worden iſt Das B bemerkt zu dieſer Meldung

So einleuchtend dieſe Gründe klingen wird man doch
verſuchen auch nach anderen zu forſchen zumal es bei dem
letzten Kaiſerbeſuch in Karlsruhe auffiel daß der
Prinz in jenen Tagen der Reſidenz fernblieb und auf ſeinem
Schloſſe Salem am Bodenſee weilte Doch davon abgeſehen
kann man dem Entſchluſſe des Prinzen ſeine Dienſte ganz
dem engeren Vaterlande zu widmen nur ſympathiſch gegen
überſtehen Jn ſeiner Tätigkeit in der Erſten Kammer hat
der Prinz auch ſchon gezeigt wie ernſt er beſtrebt iſt dem
allgemeinen Wohle ſeines Landes zu dienen Die ziemlich
fortſchrittlich Gemeindeordnung für die in der
Zweiten Kammer auch die Sozialiſten unter Dr Franks
Führung votierten wurde bekanntlich in der erſten Abſtim
mung von der badiſchen Pairskammer verworfen Der Prinz
trat jedoch gegen die Mehrheit für die Vorlage ein und be
ründete ſeine Haltung mit dem Vertrauen in die Politik

Miniſters v Bodman

Parteinachrichten
Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag Der Vor

ſtand der ſozialdemokratiſchen Partei hat als Tagungsort des
diesjährigen Parteitages Jena gewählt Der Parteitag wird
in dem Volkshaus in der Zeit vom 10 bis 17 September
tagen

r die

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer traf geſtern morgen vom Neuen Palais aus

auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ein und be
ſichtigte das Regiment Gardes du Corps und das Leib Garde
Hufarenregiment Der Kaiſer frühſtückte mit den Offizier
korps der Regimenter im Kaſino des Lagers und begab ſich dann
mit Automobil nach Berlin in das Königliche Schloß

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm haben ſich geſtern
morgen im Automobil nach Hamburg zur Taufe des Schiffes
Erſatz Heimdal begeben Der Prinz kehrt heuie zurück die Prin
zeſſin begibt ſich von Hamburg auf einige Zeit nach Grünholz in
SchleswigHolſtein

Die Prinzeſſin Helene von Sachſen Altenburg beſchenkte
anläßlich der Hochzeit ihrer Tochter hundert Stadtarme in Alten
burg mit je 10 Mark

Der Prinz Tſai Chü von China ein Bruder des Prin z
zegenten von China trifft heute mit großem Gefolge für
mehrtägigen Aufenthalt in Berlin ein wo für ihn im Hotel
Adlon Quartier belegt iſt Der Prinz reiſt inkognito und kommt
direkt aus Peking Er begibt ſich von hier nach London um dort
im Auftrage des chineſiſchen Kaiſerhauſes den Krönungsfeierlich
keiten beizuwohnen Jn ſeiner Begleitung befinden ſich einige
Diplomaten von Bedeutung

T
Graf Aehrenthal anf dem Rückzuge
Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus Kon

ſtantinopel Die Pforte ſei von den Ratſchlägen
r die auf unrichtigen Vorausſetzungen

baſierten und einer Einmiſchung ähnlich ſeien unangenehm
berührt Sie iſt aber geneigt ſie als private Auslaſſun
gen des Blattes zu betrachten Jn dieſem Sinne hat der tür
kiſche Botſchafter in Wien den Grafen Aehrenthal von der
Auffaſſung der Pforte unterrichtet Ein weiterer Schritt
iſt bisher in Konſtantinopel von keiner Seite erfolgt
und nach der Ausſprache zwiſchen dem türkiſchen Botſchafter
und Graf Aehrenthal iſt auch nicht wahrſcheinlich
daß ein weiterer Schritt getan werden wird Da

en darf mit Sicherheit angenommen werden m der
ultan aus freien Stücken unter der verfaſſungsmäßigen
rantwortung des ihn begleitenden von ſeinem

Begnadigungs recht Gebrauch machen wird Da der
Aufſtand i d Eingreifens der Mirditen keinerlei Aus

die Rebellenführer
kuge zur

die Abſicht des Sultansvon der Amneſtie nicht auszuſchließen die erſte
l

Verſöhnung der Albaneſen mit dem Reichsgedankeniel s O e ſt rreich Ungarn würde
tung des Sultans im Jntereſſe der freundſchaftlichen Be
ziehungen zur Türkei für praktiſch ebenſo wertvoll erachten
wie die Ausübung des eigenen hiſtoriſchen Protektorats über
die katholiſchen Albaneſen

Die Spanier in Laraſch
Paris 10 Juni Die Spanier haben ſich an keinen Ein

ſpruch gekehrt und ſich von keinen Bedenken einſchüchtern
laſſen ſondern haben ihre Truppen in Laraſch ausgeſchifft
und ſofort den Marſch nach Alkaſſar angetreten Der frühere
Vorwand daß ein ſpaniſcher Schutzbefohlener ermordet
worden iſt genügte ihnen nicht und ſie ſorgten ſelbſt dafür
einen neuen zu finden Jn der Nacht vor der Landung der
Spanier in Laraſch erſchienen vor den Mauern von Alkaſſar
einige marokkaniſche Reiter feuerten einige
harmloſe vielleicht ſogar blinde Schüſſe gegen die
Stadt ab und verſchwanden wieder in der Dunkelheit Jn
der Stadt erklärte man ſofort die unbekannten nächtlichen
Reiter ſeien von den Spaniern gemietet worden
und ihre Schießerei habe nur den Zweck an einen Angriff
durch Aufſtändiſche und an eine allgemeine Anſicherheit
glauben zu machen Jedenfalls war die Veranſtaltung eine
kindiſche und von einer Unſicherheit in und um Alkaſſar
kann um ſo weniger die Rede ſein als in der Stadt eine
von einem franzöſiſchen Hauptmann befehligte Sultans
mahalla in der Stärke von etwa 500 Mann ſteht

Die Ausſchiffung ſpaniſcher Truppen in Laraſch hat in
Pariſer amtlichen Kreiſen peinliche Beſtürzung erregt und
wird als ein ſehr ernſter Schritt der ſpaniſchen Regie
rung erklärt Die franzöſiſche Preſſe bezeichnet den Anlaß
zu der Landung als künſtlich gemacht und führt eine überaus
heftige ſogar drohende Sprache gegen Spanien
deſſen Handlungsweiſe durchaus nicht mit der Frankreichs in
Parallele geſtellt werden könne Spanien betrete damit den
Weg einer Abenteuerpolitik den ſeine aufrichtigen Freunde
bedauern müßten Die von Spanien angeführten Beweg
gründe würden vorausſichtlich von den Mächten erörtert wer
den die eiferſüchtig über die Anwendung der Verträge
wachten insbeſondere über die Madrider Konvention die
Deutſchland den Vorwand zur Provozierung der Kon
ferenz von Algeciras geliefert habe

Der Eindruck in den diplomatiſchen Kreiſen in
Paris iſt gleichfalls ernſt Nach dem Journal ſoll eine
Mißbilligungsnote désaveu nach Madrid abgegangen ſein
und auch den übrigen Mächten mitgeteilt werden Andere
Zeitungen melden von einem ſolchen Schritt nichts doch iſt
es möglich daß eine freundſchaftliche Warnung Herrn Cana
lejas übermittelt und durch eine gleiche Aeußerung des ber i
tiſchen Botſchafters Bunſen in Madrid unterſtützt
wurde Ueber den Eindruck in Tanger meldet der Matin
Die Nachricht kam in Tanger mittags an und rief außer
ordentliche Aufregung hervor Die Diplomaten
ſind ſich darüber einig daß es ſich nach dem Völkerrecht um
einen Angriff handelt das heißt um ein unberechtigtes
Vorgehen gegen eine andere Macht Konſul Boiſſet und Ben
Ghabrit erklärten den Angriff der dreißig Reiter gegen das
ummauerte und von 500 Soldaten geſchützte Alkaſſar für eine
jämmerliche Komödie

El Gebbas hat im Auftrage des Sultans bei der ſpan Bot
ſchaft in Tanger gegen das Vorgehen proteſtiert Er
hat geltend gemacht daß die Handlungsweiſe Spaniens die
Verträge verletze daß die Stimmung in Gharb keine
Beſorgnis rechtfertige und daß gerade dies ganz unmotivierte
Eingreifen eine Erregung hervorrufen könne Das Echo
de Paris ſpielt auf den Geheimvertrag an und drückt
im Gegenſatz zu der geſtrigen Anſicht der Liberts die Mei
nung aus daß Frankreich auf Grund dieſes Vertrages in der
Lage ſei der phantaſtiſchen Politik Spaniens ein Ende zu
machen daß es aber wohl zunächſt noch kein ernſtes Veto ein
legen werde

Meuterei chineſiſcher Soldaten

Aus Charbin meldet man Die Goldwäſchereien an der
Mündung des Duluehfluſſes in den Sungari befinden ſich in den
Händen von chineſiſchen Soldaten die mit ihrer Ueberwachung
betraut waren aber meuterten Sie raubten zuſammen mit
Tſchunguſen den Bewohnern die Habe und aus den Wäſchereien
das Gold Für die Freilaſſung der Mitglieder der Verwaltung
wird ein hohes Löſegeld gefordert Eine gegen die Räuber
entſandte Truppenabteilung entſchließt ſich nicht gegen ſie vor
zugehen aus Furcht die Meuterer würden ihre Drohung im
Falle eines Angriffs alle Angeſtellten umzubringen wahrmachen
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für das mittlere Schulweſen

Fortſetzung

Den 2 Vortrag erſtattete Rektor Krüger Langenſalza über
das Thema
Er wies darauf hin daß ein geſchichtlicher Rückblick auf
das höhere Schulweſen die Lehre ergibt daß in Preußen keine
Schule die über das Ziel der Volksſchule hinausgeht lebens
fähig iſt wenn ſie ihren Abſolventen nicht Berechtigungen ge
währt Grundſätzliche Gegner des Berechtigungsweſens weiſen
zwar darauf hin daß eine Mittelſchule die frei von Abſchluß
prüfungen und Berechtigungen iſt militäriſchen und verwaltungs
techniſchen Einflüſſen nicht ausgeſetzt iſt und ſich darum ünge
hemmt ihrer Arbeit und ihrem Lehrziele widmen kann Sie über
ſehen aber daß eine Mittelſchule ohne Berechtigungen ungünſtiger
geſtellt wäre als die übrigen Schularten und in ihrer Exiſtenz
und Weiterentwickelung bedroht wäre Art und Umfang der
Berechtigungen werden beſtimmt durch die der Mittelſchule zu
gewieſene Aufgabe tüchtige Glieder des Mittelſtandes heran
bilden zu helfen Die älteſte und begehrteſte Berechtigung iſt die
Verleihung der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum einjährig frei
willigen Heeresdienſt Aber den Mittelſchülern kommt es weniger
auf die Ausnutzung der Militärberechtigung als auf die mit dem
Scheine verbundenen wirtſchaftlichen Vorteile an Er erleichtert
ſeinem Jnhaber den

Zugang zu verſchiedenen mittleren Stellungen im Staats
Gemeinde und Privatdienſt

und gilt als Nachweis einer garsreichenden Allgemeinbildung für
beſtimmte Berufsarten und Lebensſtellungen Darum möge den

unter Vorſitz eines Regierungsvertreters beſtanden haben ein
jenigen Schülern der erſten Klaſſe welche eine Abſchlußprüfung

Abſchlußgeugnis erteilt werden das alle diejenigen wirtſchaftlichen

lche Hal
Berechtigungen verleiht die mit dem Uebergange aus der Unter
zur Oberſekunda einer höheren Lehranſtalt verknüpft ſind u
zunehmen ſind diejenigen Berechtigungen die den Zugang us

einem Hochſchulſtudium eröffnen zuInfolge der Beſtimmungen der Wehrordnung muß ſich di
Mitielſchule hinſichtlich der militäriſchen Verechtigungen i
bereits verliehenen Vergünſtigung des Altersdiſpenſe
begnügen der darin beſteht daß ſich die Mittelſchulabſolvent
ſofort nach ihrer Entlaſſung aus der Schule der Kommiſſion
prüfung für den einjährig freiwilligen Heeresdienſt unterziehen
können Hiermit iſt aber der Nachteil verknüpft daß in der
Mittelſchule zwei Fremdſprachen getrieben werden müſſe
Andere wichtige Lehrgegenſtände namentlich die naturwiſſen
ſchaftlich mathematiſchen Fächer werden darunter leiden Außer
dem iſt keine Gewähr dafür vorhanden daß in der Kommiſſion
die eigenartige den wiſſenſchaftlichen Schein vermeidende Aus
bildung der Mittelſchüler richtig gewürdigt und berückſichtigt wirt
Der Altersdiſpens kann aber nur eine Etappe zu dem erſtrebten
Ziel bedeuten Ablegung der Prüfung an der Mittelſchule ſelbſt
unter Aufſicht des Staates

Auch auf dem Gebiete des
Mädchenſchulweſens

dringt die Anſchauung immer mehr durch für die Mädchen
Bildungsanſtalten zu ſchaffen die nicht nur eine ſpezifiſch weibliche

Bildung vermitteln ſondern auch den Zugang zu einer
Reihe ſelbſtändiger Berufe erleichtern DieNeuordnung des höheren Mädchenſchulweſens hat den Frauen die
Gleichſchätzung von Mann und Frau beſonders die Oeffnung der
Univerſitäten und den Zugang zu einer Reihe akademiſcher Verufe
gebracht Jn erhöhtem Maße ſehen ſich die Familien des Mittel
ſtandes gegenwärtig vor die Notwendigkeit geſtellt ihre Töchter
für Berufe vorzubereiten in denen ſie eine geſicherte Lebens
ſtellung erlangen können Mit dem Reifezeugnis der Mädchen
mittelſchule mögen darum diejenigen Berechtigungen verknüpft
werden die bisher mit dem erfolgreichen Beſuche einer höheren
Mädchenſchule mit neunjährigem Kurſus verbunden waren

Wer wird von der Verleihung der Berechtigungen Vorteil
haben Nicht nur die Schichten des Volkes für die die Schule
zunächſt beſtimmt iſt ſondern auch die höheren Lehranſtalten
Gerade in letzter Zeit mehren ſich die Klagen daß dieſe Schulen
ihrer Hauptaufgabe Vorbereitungsſchulen für die Hochſchule zu
ſein dadurch immer mehr entfremdet werden daß ſie Züchtungs
anſtalten für Einjährig Freiwillige geworden ſind Nur ein
knappes Viertel aller Sextaner erreicht den normalen Abſchluß
einer höheren Vollanſtalt Die Mittelſchule kann dazu dienen
dieſe Schulen von ungeeignetem Schülermaterial zu entlaſten
Ferner würde der Stadtſäckel der kleineren und mittleren Ge
meinden geſchont werden wenn dieſe Orte ſtatt der teuren Regl
ſchulen billigere Mittelſchulen gründen würden Auch könnte die
berechtigte Mittelſchule nicht mehr als eine kraſſe Standesſchule
hingeſtellt werden die nur der Eitelkeit der Eltern dient Möge
darum der Kreis der Berechtigungen bald ſo erweitert werden
daß die geſunde Weiterentwicklung der Mittelſchule geſichert iſt

Die Verſammlung beſchließt den mit großem Beifall auf
genommenen Vortrag dankend zur Kenntnis zu nehmen weil die
Berechtigungsfrage bereits in der Vertreterverſammlung ein
gehend erörtert worden iſt

Den letzten Vortrag hielt Mittelſchullehrer Räderſcheidt
Cöln über

die Ausbildung zum Mittelschullehrer
Er führte aus daß die Frage der Ausbildung der Mittelſchul
lehrer ſich nicht von der Frage der Vorbildung der Volksſchul
lehrer trennen läßt denn die heutige Bildung der Mittelſchul
lehrer baut ſich auf der Seminarbildung auf Auch nach
ihrer Reform vom Jahre 1901 iſt die letztere von dem Jdeal der
Lehrerbildung noch weit entfernt Das Seminar muß den
Charakter der höheren Schule annehmen, für die
Aufnahme in das Seminar muß mindeſtens jene Vorbildung ver
langt werden welche die Berechtigung zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt verleiht Zum Seminarlehrer ſind nur ſolche Lehrer
zu wählen welche akademiſche oder ſeminariſch akademiſche Aus
bildung mit der nötigen Unterrichtspraxis an der Volksſchule
verbinden Das mit einem ſolchen Schüler und Lehrermaterial
verſehene Seminar müßte in ſeinem unteren Teile höhere Schule
im oberen pädagogiſche Fachſchule ſein Bei einer vierjährigen
Seminarzeit würden etwa drei Jahre der erſten ein Jahr der
letzten Aufgabe zugemeſſen werden Die Konſequenz einer ſolchen
Vorbildung iſt daß die ſogenannte zweite Lehrerprüfung und auch
die Mittelſchullehrerprüfung fortfallen kann und zwar letztere in
foweit ſie die Vorbedingung des Rektorexamens iſt Die Leitung
mehrklaſſiger Volksſchulen wird man unbedenklich ſo vorgebildeten
und im Amte bewährten Lehrern anvertrauen dürfen Für die
Leitung ſechs und mehrklaſſiger Volksſchulen könnte aber nach
wie vor die Ablegung des Rektorexamens gefordert werden jedoch
iſt hieraus keine Prinzipienfrage zu machen

Die wiſſenſchaftliche Fort bildung der Lehrer iſt bisher
in Preußen vorzugsweiſe der Privatinitiative überlaſſen geblieben
Die Folge hiervon iſt das Ueberwiegen autodidakti
ſchen Studiums mitſeinen vielfach bedeutenden
Mängeln Hier muß eine Wandlung eintreten die Aus
bildung der Mittelſchullehrer die nicht von derjenigen der
Seminarlehrer und Schulaufſſichtsbeamten zu trennen iſt muß in
geregelte Bahnen geleitet werden Sie erfolge an der Uni
verſität

allen Polksſchullehrern die zwei Jahre Unterrichtstätigkeit
hinter ſich haben iſt die Univerſität zu eröffnen und die volle

Matrikel zu gewähren
Neben der Gelegenheit zum Studium der Pädagogik müßte aber
vor allem ein rechtes Fachſtudium ermöglicht werden wie es z B
der Plan des Prof Klein Göttingen für das mathematiſch
naturwiſſenſchaftliche Studium vorſchlägt Den Abſchluß der
Studien bildet das pädagogiſche Diplomexamen wie es bereits
in Leipzig Jena Gießen München und Tübingen eingerichtet iſt
Die Ausbildung der Mittelſchullehrer in Sonderkurſen in Berlin
ſowie an der Poſener Akademie iſt nur ein Notbehelf und kann
nur ſo lange gutgeheißen werden als die früher erwähnten Vor
bedingungen für das Univerſitätsſtudium nicht erfüllt ſind

Jn der Debatte wird davon abgeſehen die Reform der
Seminarbildung zu erörtern man beſchränkte ſich darauf Stellung
zu nehmen zu den von der Regierung geplanten Fortbildungs
kurſen zu den Reformvorſchlägen der Profeſſoren Klein Brahn
und Lehmann Die Verſammlung nahm folgende Entſchließung an

Die Ausbildung der Mittelſchullehrer erfolgt an der Uni
verſität zu dieſem Zwecke ſind an den Hochſchulen geeignete W
richtungen zu treffen die den Lehrern ausreichende Gelegenhe
zu pädagogiſchen und beſonderen Fachſtudien bieten

Auf ein
Telegramm an den Kultusminiſter

war folgende Antwort eingelaufen Mit beſtem Dank für u
freundliche Begrüßung ſende ich dem Verein meine wärmſe
Wünſche für das Gedeihen des Mittelſchulweſens das auch we tt
zu befördern ich bemüht ſein werde Kultusminiſter v Tro
zu Solz
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Hochſchulnachrichten

Her Chirurg Prof Dr Karl Beck iſt nach der Frkft Ztg
in Rewyork geſtorben Er war am 4 April 1856 in Nechargmünd
geboren ſtudierte in Heidelberg und Berlin promovierte dann in
Jena und ging 1882 nach den Vereinigten Staaten Seit 1883
ſeitete er die deutſche Poliklinik in Newyork Der bekannte
Philoſoph Geh Hofrat Dr Otto Liebmann der ſeit 1882 der Uni
perſität Jena angehört trit am 1 Oktober in den Ruheſtand Der
Großherzog verlieh ihm aus dieſem Anlaß den Titel Geheimer
Rat Zum Lektor für landwirtſchaftliche Maſchinenkunde und
Einführung in die Maſchinentechnik an der Univerſität Königs
berg wurde der Maſchineningenieur der MaſchinenGenoſſenſchaft
daſelbſt Dipl Jng Willy Schroeder ernannt An Stelle des
nach Bonn berufenen Profeſſors Dr Philippſon wurde der Pro
feſſor der Geographie an der Univerſität Halle a S Dr Otto
Schlüter zum Mitgliede der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt gewählt Regie
rungsbaumeiſter Günther Hoſemann Hilfslehrer an der König
lichen Baugewerbeſchule in Königsberg wurde zum Lektor für
landwirtſchaftliche Baukunde in der philoſophiſchen Fakultät der
dortigen Univerſität ernannt

Ein Rembrandt für 270 000 Francs Bei der Verſteigerung
der Kannſchen Gemäldeſammlung in Paris wurde ein Bild von
Rembrandt Jüdiſcher Philoſoph für 270 000 Francs zugeſchlagen

Berlin 10 Juni Der Reichsanz macht bekannt Jnfolge
der Ernennung zum Zweiten Ständigen Sekretär der Akademie
der Künſte iſt der Muſikhiſtoriker Profeſſor Dr Karl Krebs
kraft und für die Dauer ſeines Amtes Mitglied des Senats
der Akademie der Künſte geworden Seine Zugehörigkeit
zum Senate der Akademie auf Grund anderweiter Berufung iſt
infolgedeſſen erloſchen

Vermischtes

Bluttat
Ein Schutzmann erſchofſen

Jn einem Lokal in der Nähe des Oranienburger Tores in
Berlin in der Friedrichſtraße 1143 ſpielte ſich am Sonn
abend mittag eine Revolverſchießerei ab bei der ein Schutzmann
und ein Ziviliſt den Tod fanden während ein Kellner lebens
gefährliche Verletzungen erlitt

Jm Norddeutſchen Wirtshaus erſchien am Vormittag ein
junger Mann der ſich an dem der Straße zugewandten Fenſter
niederſetzte Nach einiger Zeit trat eine Straßendirne ein und
fing nach kurzem Worwechſel mit dem jungen Mann einen Streit
an Wie die anderen Gäſte des Lokals aus dem Geſpräch heraus
hörten hatte der Unbekannte das Mädchen eine gewiſſe Anna
Wulf auf der Straße kennen gelernt und dann in ihrer Wohnung
am Halſe gewürgt und mit einem Revolver bedroht Das
Mädchen hatte damals den Vorgang der Polizei mitgeteilt doch
konnte dieſe den Beſchuldigten nicht ermitteln Sonnabend vor
mittag erkannte Anna Wulf den Mann wieder Während das
Mädchen in das Lokal ging um den Mann feſtzuhalten lief die
Wirtin des Mädchens die ſich in ihrer Begleitung befunden hatte
nach dem Oranienburger Tor und holte einen Schutzmann

Dieſer es war der Schutzmann Rudolf Lucht
begab ſich mit der Wirtin in die Wirtſchaft von Borchard um den
jungen Mann zu verhaften Als der Beamte den Fremden auf
forderte mit zur Wache zu gehen griff dieſer in die Hoſentaſche
als ob er ſein Portemonnaie herausziehen wolle um die Zeche
zu bezahlen Jn Wirklichkeit zog er aber einen Revolver her
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Thüringer Wald

25 m u Jt e h Bedeutendster Höhenkurort undBee e n Waldesh Solfspielplatz erstkl Unterkunft
Prosp unentg d d Kurverwalt

vor und gab ohne ein Wort zu ſagen auf Lucht mehrere
Schüſſe ab Die erſte Kugel verfehlte ihr Ziel dagegen traf
die zweite Kugel den Beamten unterhalb der linken Achſel
höhle und drang durch die Lunge Unmittelbar darauf krachte
der dritte Schuß der den Schutzmann in den Schenkel traf Lucht
brach ſofort tot zuſammen Die übrigen Gäſte ſtürzten
entſetzt auseinander und keiner wagte auf den Revolverſchützen ein
zudringen da er die Waffe ſchußbereit gegen die Menge richtete
Er gab noch einen vierten Schuß ab durch den der Kellner
Ernſt Kaczur ſchwer verletzt wurde Als der Täter erkannte
wie Entſetzliches er angerichtet hatte flüchtete er durch eine Hinter
tür nach dem Hof Er hatte offenbar die Abſicht von dort aus
die Flucht über die Straße zu ergreifen Als er aber ſah daß
ſich inzwiſchen Hunderte von Menſchen angeſammelt hatten und
daß auch ein ſtarkes Schutzmannsaufgebot auf der Bildfläche er
ſchienen war richtete er auf dem Hausflur die Waffe gegen
ſich ſelbſt Die Kugel traf ihn in die Schläfe und hatte eine
lebensgefährliche Verletzung zur Folge Er wurde in einer Auto
mobildroſchke nach der Königlichen Klinik in der Ziegelſtraße ge
ſchafft wo er wenige Minuten nach ſeiner Einlieferung ſtarb

Jn den Taſchen des Toten wurde nichts gefunden was
über die Perſönlichkeit des Mannes Aufſchluß
geben konnte Außer dem Revolver in dem ſich noch eine ſcharfe

befand wurde noch ein ſcharf geſchliffener Dolch ge
funden

Ein neues Marinegeſchütz Die Newyorker Blätter berichten
von einem neuen 14zölligen Marinegeſchütz das an Bord der
amerikaniſchen Dreadnoughts zur Verwendung gelangen ſoll Dieſes
Geſchütz iſt das größte das zurzeit von irgend einer Kriegsmarine
eingeführt worden iſt Die Geſchoſſe wiegen je 1400 Pfund die

Pulverladung allein beträgt 450 Pfund und gibt dem Geſchoſſe
eine Tragweite von 14 Seemeilen Auf 35 Seemeilen durch
ſchlagen die Geſchoſſe die beſten Panzerplatten von 1 Fuß Stärke
Jedes Geſchoß koſtet 710 Dollar und jedes Geſchütz kann zwei Ge

ſchoſſe pro Minute abfeuern
Einbruch im Offizierskaſino Ein Einbruchsdiebſtahl bei dem

es den Dieben gelang für mehrere tauſend Mark Silbergeräte zu
erbeuten wurde in der Nacht zum Sonnabend im Offizierskaſino
des 2 und 4 Garde Feldartillerieregtiments tun
Nedlitz bei Potsdam verübt Von der Veranda des Kaſinos
aus verſchafften ſich die Diebe Eingang in den Hauptſaal und
durchſtöberten dann ſämtliche anſtoßenden Räumlichkeiten Aus
einem Schrank des Anrichteraumes ſtahlen die Einbrecher ſchwere
ſilberne Eßbeſtecke ſilberne Kannen Bowlen und Tabletts Auch
einen wertvollen Elefantenzahn und Tigerfelle nahmen ſie an ſich
Der Geſamtwert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf 5000
Mark geſchätzt Der Elefantenzahn und die Tigerfelle deren
Fortſchaffung den Dieben jedenfalls zu beſchwerlich war wurden
ſpäter im Garten aufgefunden Als Täter ſoll ein Mann in
Betracht kommen der bereits im vorigen Jahr wegen eines fin
gierten Einbruches in das Kaſino zu ſechs Monaten Gefängnis
und Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande verurteilt wurde Nähere
Spuren fehlen jedoch zurzeit noch
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Kongresse und Verbandstage

Der Verband der unteren Poſt und Tele graphenbeamten
Deutſchlands eröffnete am 8 Juni 1911 in den Germania Pracht
ſälen ſeinen 3 Verbandstag Der Verband weiſt zurzeit eine
Mitgliederzahl von zirka 90 600 auf und ſteht demnach unter den
Beamtenorganiſationen an erſter Stelle Für die Dauer der
Beratung ſind die Tage vom 8 bis 11 Juni vorgeſehen Dem
Verband liegt die Aufgabe ob die Jntereſſen der unteren Be
amten bei den maßgebenden öffentlichen und amtlichen Jnſtanzen
zu vertreten Zu den ſozialen Einrichtungen des Verbandes ge
hören eine obligatoriſche Sterbekaſſe eine Witwen
und Waiſenunterſtützungskaſſe und ein Rechtsſchutz
der allen Mitgliedern in ſolchen Rechtsfällen zur Verfügung ſteht
die aus dienſtlicher Veranlaſſung hervorgerufen werden So wird
ein großer Teil der Beratungen des Verbandstages ſich auf dieſe
inneren Einrichtungen des Verbandes erſtrecken Namentlich der
erſte Tag der Verhandlungen behandelte in vorhergehender nicht
öffentlicher Sitzung die inneren Verbandsangelegenheiten Er
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öffnet wurde der Verbandstag durch den Verbandsvorſitzenden
Herrn Oberpoſtſchaffner Laux der in einem längeren
Geſchäftsbericht Rechenſchaft ablegte über das Verbandsvermögen
wie über die Verbandstätigkeit im Jahre 1910 Weiterer Bericht
über den Fortgang der Verhandlungen folgt

Leizte Rachriehten

Hetze gegen Deutſchland
Köln 10 Juni Wie der Köln Ztg aus Berlin berichtet

wird iſt die aus Waſhington verbreitete Meldung daß Deutſch
land den vom Präſidenten ihm vorgeſchlagenen neuen Botſchafter
als unannehmbar bezeichnet habe glatt erfunden Die Nachricht
fällt in die Rubrik derjenigen Meldungen mit denen man in den
Vereinigten Staaten Stimmung gegen Deutſchland zu machen
ſucht Bisher haben die Vereinigten Staaten noch in keiner Weiſe
angedeutet wen ſie zum Nachfolger des BVotſchafters Hill aus
erſehen wollen

Drei Menſchen ertrunken
Neu Strelitz 19 Juni Heute nachmittag gegen 3 Uhr er

eignete ſich auf dem Zierer See ein ſchweres Bootsunglück Jn
folge Kenterns eines Segelbootes ertranken der 22jährige Ober
maat Behnke der hier zurzeit auf Urlaub weilte der 20jährige
Schneider Seegert und ſein 14jähriger Bruder Sie hatten die
Segelfahrt unternommen trotzdem ſie auf den plötzlichen Witte
rungsumſchlag aufmerkſam gemacht worden waren Die Leichen
ſind noch nicht geborgen

Maßnahmen gegen die Fleiſchnot
Paris 10 Juli Der Miniſterrat beſchäftigte ſich heute

auf Anregung des Handelsminiſters mit der Fleiſchteuerung
doch wurden die in Ausſicht genommenen Maßnahmen nicht
mitgeteilt

Liebestragödie
Düſſeldorf 10 Juni Jn einem hieſigen Gaſthofe ver

ſuchte heute vormittag ein junger Mann ein mit ihm zuge
reiſtes Mädchen durch Meſſerſſtiche in die Bruſt und
dann ſich ſelbſt durch Meſſerſtiche in den Kopf zu töten Dann
ſprang er aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße Beide
wurden ſchwerverletzt ins grade ſtehen des Aus hinter
laſſenen Briefen geht hervor daß ſie einen gemeinſamen Tod
beabſichtigten weil ihre Eltern die Heirat nicht zugeben
wollten
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Briefßasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Jus Wenn Sie mit Zahlung der Schuld in Verzuge

waren ſo ſind Sie zur Erſtattung der Rechtsanwaltskoſten ver
pflichtet

M Luckenwalde Der Schwiegerſohn beerbt nicht die
Schwiegereltern letztere werden von ihren Verwandten Ge
ſchwiſtern uſw beerbt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſto Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Bei den neueſten von Profeſſor Junghahn und Dr Bädeker
vorgenommenen Unterſuchungen der bekannteſten Kohlenſäurebäder
des Handels erwieſen ſich Dr Zucker s Kohlenfäurebäder mit den
Kiſſen als die wirkſamſten und dabei im Gebrauch einfachſten
orKeaaaooooſ,woooo mooococoegaalez Hotel BüädelZad Kissingen Aen Ha e Ter 2 in
v Kurgart Quell u Bäd Pens Lift Mod Vestibule Zentralhz Prsp
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Verlobte
sind höflichst zur z2Wanglosen Pesichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Kostenansohläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst
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Gr Stelnstrasse 79

V ä
Gebr Befhmann

Kunstmöbelfabrik
Kielier für künstlerische Kusgestaltung der

Innenräume
Vornehme aparte Arrangements 80 NMusterzimmer

Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Halle A S Gr Steinstrasse 79
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Grösstes automobilsportliches Ereignis 191l

A U P IAutomobſfl Werke m b H Zwickau Sachsen
erhielten vom K K Oéesterr Automobil Club in Wien folgendes Original

Punktlos erster Preis Auto Club
Diese ganz hervorragende Leistung wurde erzielt auf einem

Normalen Touren wagen
von 10 Steuerpterden

Fahrer Direktor August Horch
Bereifung Michelin

An und Verkauf Check n Voerzinsung vonConto Corrent Verkehr par Einlagen Depositenvon Wer tpapieren Wechsel Verlosungs Kontrolle
ausläncdischen Banknoten Domiziletelle ſür Weehsel Privat Tresore

unck Seldsorten Einlösung von Coupons etc oinzoin vormietbar

Telegramm

Audi Automobil Werke
Verkaufsstello Hallesohe Antomobil Centrale Halle a Grünstrasse 31

J n5 S e u W nenne

m b HZwickau Sachsen
Leiter Direktor August Horch

We
Halle a Königstrasse 2

m Mündelsichere Wertpapiere s
andere erstklassige Eekten vorrätig

ERinlösung von Koupons
Scheck Konto Korrent Wechsel Verkehr
Vermietung feuer u diebessicherer

Schrankfächer Safes

Flügel Sohkiedmager

Flügel Rönisechk

Flügel Kaps

von M 1500 an

von M 1350 an

von Ax 1450 an
Weltbekannte erstklassige Fabrikate

Allein vertretung

Normann
am Riebeckplatz Fernruf 2933

Katalog gratis und tranko

Elebtrischo Anſagen

jeder Art und Größe

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen eto

Willy Mucler an lehpelger Turn
Neue Promenade IG6 Eeke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

Ia Rast Halle a Geiſſſtr 28 Tel 169
tagt gen Lte c gde

Telephon Amt Halle 1305

s

r Flomming
Halle a Schmeerſtr 22riſche Anſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Blüthner PRanino,

nußbaum ſchwarz vorzüglich
erhalten prachtvoller Ton äußerſt
preiswert verkäuflich

DöllGroße lrichſtraße 33 34

Crockeneinrtichtungen fur alle Zwekke Koch n

Sachsse Co Halle S

olteor Ar6

aschculüchen Badeeinrichtungen

en 2000 tm Betriehb

III TSwelgrorehltto Brocoden and Reathen O So

Fa Je ſoter jqueur aller Nationen
29 r Hentachland Berlin W 30 F 50 Lipolaetz 34

Wratzke 8 er
Juwelen 4 Halle a

Zentralheizungen

Dicker Werneburg

Wanzen mit Brut
werden innerhalb 6 Stunden mittels chem Ver

aſung ausgerottet ſelbſt dort wo alle Mittel und
Methoden erfolglos waren Keinerlei Beſchädigung

oder Nachteile
Deutsehe Verslcherung gegen Ungeziefer
Jnh Franz Glaner Mauerſtr 2 Telephon 3645
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e Ene ren Eärſihon toeocſe ſaloreſſgeſſete M aſeſſſweſen ſehen

Bernhard Borgis Halle a
Domplatz 10

Telephon Nr 1833

Hochfeine Fleisch
u Wurstwaren

aus reinem Schweine
gut

leden Montag und
Donnerstag

ScohlachtefestTäglieh a Fiei en und frische Bratwurst
rische Wurst u Bratwurst M 1 das Ptund

e er

gelegt hallesene Aunderte n
Lentralhezung Anlzden im

füua betrieb
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Die hüftenlose Figur

Durch einen eintachen Handgrift ohne lästiges
Schnüren umschhesest der untere Teil gürtel
artig und taitenlos Leib und Häütten Die
Wirkung ist verblüfrend Haltung graziös
Gang elastisch Figur schmal wie es die neuestePariser Mode ertordert

Preis Mark 50 50 12 50 15 50
Nur allein zu haben

Corsethaus Royal
Ferd Beykirech

Grosse Steinstrasse 83

burg Nr 965 d I O G T

Montag d 12 d M
ab hen ich große

Auswah

3 erſttlaſſige a

uni veranſtaltet die Loxe Moritz
ternationalen Guttompleor Ordoens einen

offenen Abend
mit Anſprachen Geſangs und Gedicht Vorträgsen zu dem alleFreunde der Bewegung herzlich rer ſind Begiun S im
Wettiner Hot Magdeburger

Am Montag den 12

Geſellſchaftse Deutscher Kaiser
F Gross Botrieb ine

Speisen à la carte W iprete

n W fest Ball a
jung und

re

Deffauerſtr 12
Am Kegler

Feſtplatz

alt

Zur Veachtung
Unſere Abtl Gepäckbeförderung

Paketfahrt iſt durch den Fernruf WO 53
zu erreichen Sonntags bis 2 Uhr

Zillimann Loronz
Spediteure

hege Arbeltspfergeworunter 4 Paar Rotſchimmel und 5 Paar le

und ſtelle dieſelben zu alen Preiſen und kulanter
Bedienung zum Verkauf

Bernhard Schwabe
Aſchersleben Darre Nr 10Telefon Nr 425

Der Grund weshalb
überallc

bevorzugt wird befindet sich in
eder Flasche Aiter feiner AstiW mit Zusatz von gesundheits

förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen und nervenstärIenae Getränk Vermouth Wein
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